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Profit Heuj'ûhr!
(Streng neutral)

Neutralen 21Zächten fei befchieden,
öür Keun3ehnhundertfünf3ehn ôrieden.
Und allen Klächten, die im Kriege,
28ünfch' ich die allergrößten Siege;
Soch glaube ich. daß es genügt,
2öenn nur die eine ©ruppe fiegt.
S>och roelche? diefes ift fatal
2Kuß ich oerfchroeigen fehr neutral.
2Ich, roär' ich roirklich herzlich froh,
2öenn alles blieb beim Status quo".

2Jnfonften roünfch' ich jedermann,
28as er fich felbft nur roünfchen kann.
Sem Sürger, daß fich nichts oertüüre,
Sem Sundesrat oiel neue Stüüre.
Sem ßandel und der ^nduftrie,
Saß fie erblühen, roie noch nie.
Sem Sauernftand oiel Sonn' und Segen,
©enau fo roie's ihm kommt gelegen.
Kunftdünger reichlich, früh und fpät,
Koch mehr als in der Sagroacht" fteht.

Sem Kebelfpalter" roünfch' ich 3ierlich
(Soch nur, roenn er mich druckt natürlich),
Ss mög' das 2ibonnmang" fich reihen
©an3 roürdig an die Kriegsanleihen,
Clnd der Serkehr mit Qnferaten
Sen Koften der neutralen Staaten.
Sie Cefer aber am ©ebrachten
Seils krank und teils gefund fich lachten.
2luch find' ihn immer comme il faut"
's ©en'ralftabs-Sreff'-Kontrollbureau.
Siel ©lück üllroäg! nach rechts und links,
Sas ift der Söunfch des 2Bgl er f i nk s.

Ser Grfolg in der Politik oerhält fich

proportional 3ur (Entfernung der beiden
KTundroinkel ooneinander.

*
Gs gibt 3ahlreiche Klenfchen, die leihen

dir nichts, ausgenommen ihr Ohr, roenn
du ein Schroätjer oder Schmeichler bift.

# *

Sa ©üte niemals gleichbedeutend mit
Quantität fein kann, müßte ein gutes" ©e-
dächtnis eigentlich ein roählerifches ©e~
dächtnis fein.

*

Sie Solitik oerdirbt den Gharakter",
fagen fo oiele Politiker, um den ©lauben
3U erroecken, als ob fie- roirklich etroas 3U

oerlieren gehabt hätten." jjaui 2iitheer

Ceu und Siger ftritten fich

Kuf dem Kampfplatz um die 2Bette,
28er die größte KZordgier hätte.
Keiner fiegte, keiner roich.

Gndlich kam man überein,
Siefen Streit der edlen Seiden
Sollt' die KTenfchlichkeit entfeheiden,
2Bie die fpreche, fo föll's fein.

Sa fprach die ßumanität:
ßört mein Clrteil kur3 und ficher,
3hr feid beide roilde Siecher!"
Kehrt fich traurig um und geht. rjamis

ßric00bcicad)iungcn
Sic modernen Strafegen find in geroiffem Sinne

auch Sprachkünftler; roie trefflich oerftehen fie fleh
3. 25. auf die Cltnfchreibung des klaren, eindeutigen
223ortes: Küclt3ug! 2Toch nie las man es roeder
oor noch nach Sifche : roir muhten uns 3urück-
3iehn; dagegen: roir ordneten eine Kückroärlskon-
3entrierung an!" Clnfere Sruppen roürden in einen
geficherlen 2tbfchnitt geführt!" 223ir nehmen angefichts

der geänderten Kriegslage eine 21eugruppierung
unferer Kräfte oor!" Sa roir auf überlegene feindliche

Kräfte fliehen, erroies fidi ein Ausroeichen als
notwendig!" Unfere Sruppen rosrden mit Kückficht
auf die neugeschaffene Cage umgruppiert!" Clnfere
Sruppen bellen neuerdings Singsda!" (roobei der
Kücfyug aus Singsda fpuiïos aus der ßiftorie
oerfchrounden ift, fo dafj das Kuriofum einer neuerlichen
23efetjung des bereits befehlen Singsda 3um Sor-
fchein kommt

3roeifellos herrfcht das 23eftreben, in diefe 3arten
Clmfchreibungen eine geroiffe 2Jbroechslung 3U bringen ;

fo feien hier einige praklifche 223inke für roeitere
Kreife und engere ßori3onte gegeben: Angefidtts
der grofien Strapa3en der leisten Sage führten roir
unfere Sruppen 3ur Grholung in einen einige hundert
Kilometer hinter der ©efeditsfront liegenden Gr-
frifchungsraum !" 223ir roaren fo rafch oorgefiürmf,
dafi roir Sruft an Sruft mit dem Seinde keinen
Ausfchufi für unfere Artillerie hatten ; um diefen
Ausfchufi roieder 3U geroinnen, mufiten roir oom
Seinde nach rückroärts entfprediendeSiflan3 nehmen!"

Sa Jnfanterift Strohmeier in der leftten Stellung
feine Sabakspfeife. ^femtenf ßaberfack feine 2ïïe-
nagefchale oergeffen hatle, mufiten unfere braoen
Sruppen, die immer unter allen Clmfländen echte

Kameradfchaft hodthalten, die beiden 3nfar,,eriFter>
dorthin begleiten, um die oergeffenen ©ebrauchs-
gegenflände roieder 3U holen."

2Ttit dem 2Jbffieg in das tiefere ©elände rourde
das oom Seinde befehle ©ebiet immer unüberficht-
licher; roir fuchten daher unfere früheren Sofilionen
roieder auf, oon denen aus man einen herrlichen
Ginblick in die gai^e ©egend hatte."

»>XJm den religiösen ©efühlen der 2ïïannfchaft ent-
gegen3ukommen, arrangierten roir am Sonntag eine
Gchternacher Springpro3effion im ©rofjen: 30
Kilometer nach oorroärts, GO Kilometer nach rückroärts !"

Sie überflür3te Slucht des linken gegnerifchen
Slügels gegen unferen rechten nötigte uns, diefen aus
dem Ghaos entfprechend roeit 3urück3unehmen."

223ir oerliefjen heimlich unfere Sofiüonen, um den

fie fortgefetit ftürmenden Seind hinterher auslachen
3U können!"

Clfro. ufro.: roird bei enlfprechender 2inregung
durch die S. S. ßeeresleilungen forlgefeht.

2l!ois ehrlich

Ütottn
Sas ift ein 2ïïorgen, der da (linkt, ftatt prahlt,
Gin 2Ftorgen, der fchon längft in fich oerkohlte,
Gin 2Tîorgen. der mit Schroindelfarben malt
2idi, roenn ihn einmal dodi der Seufel hohe!
Sas ift ein 2Ttorgen, der ein Solk befcheifit.
Sas feinem ©lan3 noch immer traut und traute;
Sas ift ein 2îîorgen, der ins Sunkel roeift
Clnd jeden 223eg 3ur 223ahrheit frech oerfaute.

23on Cüge lebt er und mit Cüge 3ahlt,
2ïïit Cüge rechnet der 2Tlatin, der Gdle;
Sas bifjcltcn Spiritus ift längft oerjchalt,
Gr finnt nur, roie er oor dem Söbel roedle.
Son Senfation und Schroindel faul gebläht,
Stinkt er oon Sag 311 Sag durch alle ©äffen
Clnd jede 223ahrheit hat er hingemäht,
Clnd feine Selgheit predigt: haffen, haffen!

Sie Spollgeburt oon Seuer und oon Sreck,
Sie roill auch uns mit fchmtifjigem Schroindel leften
Soch hier, TMatin, laff' deine ßände roeg,
223ir laffen uns, 2ïïalin, oon dir nicht heften!
223er fich nadi dir, 21Talin, die Singer fchleckt,
[3ft deiner roert, dem magft du gan3 dich geben
Clnd da der Söbel leider nie oerreckl,
223irft du noch lang, danlt deinem Söbel, leben.

T. g.

Angebot und nachfrage
©rößer als die lehtere
ift in den geroohnten Seiten
meiftenteils das erftere
(darum auch die Dielen Seiten).
Kber roeil die Kriegerei
umgefchmiffen alle Singer,
glaubten roir der befferen
ßälfte unfrer Ôederfchroinger.

Stritten fie nicht tapferlich
gegen ßunnen und Sarbaren?
Sach der 2ïïet}g, fo faglen fic.
nur noch SBaifen übrig roaren!

2Sir entdeckten, öffneten
deshalb unfrer 2ïïilde Schleufen.
G, roie klang der Schlachtenruf:
©ebt uns 2Baifen! ©ebt uns 28eufen!

ünd der Singe, fehr gerührt,
harrten roir, die kommen follten.
Clnd fie kamen familiert,
roährend roir fie ein3eln roollten.

Sehr beläppert ftehn roir da!
Keine 2Baifen??" Keine 2Seufen !"
Selbftoerftändlich öffnen fich
Sch roei 3er kindern jebt die Schleufen.

2lbraham a Santa lara

Pecb,

Soeben roar das Sataillon 18 unter
dem begeifterten 3ubel der Klenge nach der
©ren3e abge3ogen.

Sor dem Sahnhofe roeinte ein Sauern-
mädchen, roie's im Cied heißt bitterlich".

Krmes Kind," meinte roohlroollend ein
alter ßerr, der foeben oorbeiging, hat der
Schat3 auch mitmüffen?"

3a a a," fchluch3te die Clnfchuld
oom Cande, und fie find grad alle drei
im 2icht3Chnten!" 3ack ßamlin, Çauranno

Solgücb
Kür3Üch ging durch die Seittingen folgende auf-

fehenerregende Sepefche:
Saris (2Igentur fchroer 3U erraten) : Als der Sor-

pedojäger das deutfehe Clnterfeeboot bemerkte, machte

er eine blitjfchnelle 223endung, um es 311 rammen.
2Jls das Clnterfeeboot oerfchroand, 3eigte fich ein grofier
Gelfleck. infolgedeffen ift an3unehmen, dafi das
Clnterfeeboot unterging.

223ir haben der 2fgentur 3U diefem glän3enden
Sieg gratuliert und fie ermuntert, fo fort3ufahren.
Ser Grfolg roar oerblüffend. ßier die jüngften 3e-
pefchen :

Si'3lsrl. Seim Soirücken unferer, roie immer
fiegreichen 2Jrmeen roürden auf dem Schlachtfelde
3roölf leere K o n f e r 0 en b ü ch f e u und drei Slafchen
erbeutet, ein Seichen für den überfluteten Kück3ug
des Seindes.

223 ickfeh aedel. 3n dem ©ebäude, roo der Stab
untergebracht ifl, machte fich geftern ein intenfioer
Sen3ingeruch bemerkbar. Sie bald darauf aus
Setrokrumm eingetroffene 2Jutroortdepefche beglück-
roünfchte in überaus heimlichen 223orlen unfere Artillerie

3U dem herunlergeholten Seppelin.
Sordeauj. Sei einem ©efangenen rourde ein

S a f ch en m e f f e r mit brauner Schale gefunden, in
die ein roeiftes Kreu3 auf rotem Seid eingelaffen
roar. Sefragt, roas das fei, gab er frech 3ur
Antroort: Gin fchroei3erifches 2lrmeemeffer!" Samit
find unfere und die Behauptungen italienifcher Slätter,
die Schroei3 oerforge, ihre oerdammte Sflicht und

Schuldigkeit, neutral 3U bleiben, oerletjend, Seutfchland

mit Kriegsmaterial, glatt beroiefen.

Prosit Neujahr!
<Slr<:ng neulral)

Neutralen Aläcbten sei bescbieden.
Tür Neunzebnbundertsünszebn Srieden.
(Und allen Bläcbten. die im Briege.
Wünscb' icn clie allergrößten Siege:
Docn glaube icb. claß es genügt.
Wenn nur clie eine Gruppe siegt.
Docb welcbe? clieses ist sota!
Muß icb verscbweigen sebr neutral.
Acb. wär' icb wirklicb berzlicb srob.
Wenn alles blieb beim 8tàs quo".

Ansonsten wünscb' icb jedermann.
Was er sicb selbst nur wünscben kann.
Dem Bürger, claß sicb nicbts oertüüre.
Dem Bundesrat viel neue Stüüre.
Dem Kandel uno cler Inäustrie.
Daß sie erdlüben. wie nocb nie.
Dem Bauernstand viel Sonn' uno Begen.
Genau so - wie s ibm kommt gelegen.
Bunstdünger reicblicb. srüb uncl spät.
Bocb mebr als in cler Tagwacbt" stebt.

Dem ..Bebelspalter" wünscb' icb zierlicb
(Docb nur. wenn er micb druckt natürlicb).
Es mög' das Abonnmang" sicb reiben
Ganz würdig an die Briegsanleiben.
«Und der Berkebr mit Inseraten
Den Bosten der neutralen Staaten.
Die Leser aber am Gebracbten
Teils krank und teils gesund sicb lacbten.
Aucb sind' ibn immer comme il kaut"
s Gen'ralstabs-Press'-Bontrollbureau.
Biel Glück allwäg! nacb recbts und links.
Das ist der Wünscb des Wyler sin Ks.

Aphorismen
Der Ersolg in der Politik verbält sicb

proportional zur Entfernung der beiden
Mundwinkel voneinander.

Es gibt zablreicbe Blenscben. die leiben
dir nicbts, ausgenommen ibr Obr. wenn
du ein Scbwätzer oder Scbmeicbler bist.

Da Güte niemals gleicbbedeutend mit
Quantität sein kann, müßte ein gutes" Ge-
däcbtm's eigentlicb ein wäbleriscbes Ge-
däcbtnis sein.

Die Politik verdirbt den Cnarakter",
sogen so viele Politiker, um den Glauben
zu erwecken, als ob sie wirklicb etwas zu
verlieren gebabt bätten." Pou! Aàer

Eine Jabel
Leu und Tiger stritten sicb

Aus dem Bampsplah um die Wette.
Wer die größte Blordgier bätte.
Beiner siegte, keiner wicb.

Endlicb kam man überein,
Diesen Streit der edlen Beiden
Sollt' die Blenscblicbkeit entscbeiclen.
Wie die sprecbe. so soll's sein.

Da spracb die Humanität:
Kört mein tUrteil kurz und sicber.

Ibr seid beide wilde Biecber!"
Bebrt sicb traurig um und gebt, ganus

Kriegsbetrachtungen
Die modernen Slralegen sinci in gewissem Sinne

auck Sprackkllnstier: wie tresflick verstehen sie sicli

z. B. auf ciie Umschreibung cies klaren, eincieuiigen
Warles: Rückzug! Rocb nie ias man es - weder
vor nocb nacb Tische : wir mußten uns zurück-
ziebri: dagegen: wir ordneten eine Rückwärtskon-
Zentrierung an!" Unsere Truppen wuräen in einen
gesickerten Rbscbnitl gesübrt!" Wir nebmen ange-
sicbts äer geänäerten Rriegsiage eine Reugruppierung
unserer Rräste vor!" Da wir auf überlegene feinä-
licke Rräste stießen, erwies sicli ein Ausweichen als
notwenäig!" Unsers Truppen weräen mit Rücksicbt
aus äie neugeschaffene Lage umgruppiert!" Unsere
Truppen besetzten ueuerdiligs Dingsda!" (wobei der
Rückzug aus Diugsda spurlos aus der Historie oer-
scbwunden ist, so dasz das Ruriosum einer neuerlichen
Besehung des bereits besehten Dingsda zum
Barschem kommt!)

Jweissilos herrscht das Bestreben, in diese zarten
Umschreibungen eine gewisse Abwechslung zu bringen :

so seien bier einige praktische Winke sür weitere
Rreise und engers Horizonte gegeben: Angesichts
der großen Strapazen äer letzten Tage führten wir
unsere Truppen zur Erholung in einen einige hunäert
Riiometer hinter äer Geseciitssront liegenden Er-
sriscliungsraum !" Wir waren so rasch vorgestürmt,
äaß wir Brust an Brust mit äem Seinäe keinen
Ausschuß sür unsere Artiiierie hatten: um äiesen
Ausschuß wieäer zu gewinnen, mußten wir vom
Seinäe nach rückwärts entsprecllsnde Distanz nehmen!"

Da Infanterist Strohmeier in der lehten Stellung
seine Tabakspfeife. Infanterist Kabersack seine Aîe-
nageschaie vergessen hatte, mußten unsere braven
Truppen, die immer unter allen Umständen echte

Rameradscliaft hochhalten, die beiden Infanteristen
dortbin begleiten, um die vergessenen Gebraucks-
gegenstänäe wieäer zu holen."

..Aîit äem Abstieg in äas tiefere Gelönäe wuräe
äos vom Seinäe befehle Gebiet immer unübersickt-
liciier: wir suchten äaher unsere früheren Positionen
wieäer auf, von denen aus man einen herriiclren
Einblick in die ganze Gegend balle."

-.»Ilm den religiösen Defühlen der Mannschaft ent-
gegenzukommen, arrangierlen wir am Sonntag eine
Eclilernacher Springprozession im Großen: M Rilo-
metsr nacb vorwärts. 60 Riiometer nach rückwärts !"

Die überstürzte Siucbt des linken gegneriscben
Sillgeis gegen unseren recbten nötigte uns. diesen aus
dem Cliaos entsprechend weit zurückzunehmen."

Wir verließen heirniicli unsere Positionen, um den
sie fortgesetzt stürmenden Seind hinterher auslachen

zu können!"
Usw. usw.: wird bei entsprechender Anregung

äurcb äie P. T. Heeresleitungen fortgesetzt.
Alois Etillick

Matin
Das ist ein Aîorgen. äer äa stinkt, statt strahlt,
Ein Aîorgen. äer schon längst in sick verkohlte,
Cin Aîorgen. der mit Sckwindelsarben malt
Acb, wenn ikn einmal dock der Teufel Koks!
Das ist ein Aîorgen, der ein Aoik besckeißt.
Das seinem Glanz nock immer traut und traute:
Das ist eiu Aîorgen, der ins Dunkel weist
Und jeden Weg zur Wakrkeit freck versaute.

Bon Lüge lebt er und mit Lüge zakit,
Alit Lüge recknet der Matin, der Eäle:
Das bißchen Spiritus ist längst verschalt,
Er sinnt nur, wie er vor äem Pöbei weäle.
Bon Sensalion unä Schwindel saul gebläht.
Stinkt er von Tag zu Tag äurck olle Gassen
Und jede Wakrkeil kat er kingemäkt.
Und seine Seigkeit predigt: Kossen. Kassen!

Die Spoîtgedurt oon Seuer und von Dreck,
Sie will auck uns mit sckmuhigem Schwindel lehen
Doch hier. Alatin, lass' deine Kände weg,
Wir lassen uns. Aîcilin, oon dir uickt Helzen!
Wer sich nach dir. Aîcilin, die Singer schieckl,

Isl deiner wert, dem magst du ganz dich geben
Und da der Pöbel leider nie verreckt,
Wirst du noch lang, dank deinem Pöbel, leben.

7- «.

flngebot unS Nachfrage
Größer als die letztere
ist in den gewobnten Zeiten
meistenteils das erstere
(darum aucb die vielen Pleiten).
Aber weil die Briegerei
umgescbmissen alle Dinger.
glaubten wir der besseren

Kälste unsrer Sederscbwinger.

Stritten sie nicbt tapserlicb
gegen Kunnen und Borbaren?
Bocb der Bîetzg. so sagten sie.

nur nocb Woisen übrig waren!

Wir entdeckten, öffneten
desbalb unsrer Bîilde Scbleusen.
O. wie klang der Scblacbtenrus:
Gebt uns Waisen! Gebt uns Weusen!
(Und der Dinge, sebr gerünrt.
barrten wir. die kommen sollten.
Und sie kamen samiliert.
wäbrend wir sie einzeln wollten.

Sebr beläppert stebn wir da!
Beine Waisen??" Beine Weusen !"
Selbstverständlicb össnen sicb

Scb wei zerKindern jetzt die Scbleusen.
2ldralian> a Sonla <!lara

Pech

Soeben war das Bataillon IL unter
dem begeisterten Jubel der Blenge nacb der
Grenze abgezogen.

Bor dem Babnbose weinte ein Bauern-
mädcben. wie's im Lied beißt bitterlicb".

Armes Bind," meinte woblwollend ein
alter Kerr, der soeben vorbeiging, bat der
Scbatz aucb mitmüssen?"

Ja a a." scblucbzte die lUnscbuld

vom Lande, und sie sind grad alle drei
iM AcbtZebnten!" Iacck Namlin, Lausann-

Folglich
Rürzlicb ging durcb die Teilungen folgende aus-

sehenerregende Depescke:

Paris (Agentur sckwer zu erraten) : Ais der
Torpedojäger das äeutscke Unterseeboot bemerkte, mackte

er eine biihsckueile Wendung, um es zu rammen.
AIs das Unterseeboot versckwand. zeigte stck ein groher
(Zelsleck. Infolgedessen ist anzunekmen, dah das
Unterseeboot unterging.

Wir baben der Agentur zu diesem glünzenäen
Sieg grcituiiert unä sie ermuntert, so sortzusakren.
Der Erfolg war verblüffend. Kier die jüngsten De-
pescken :

Przlsrl. Beim Borrücken unserer, wie immer
siegreicken Armeen wurden aus dem Sckiacklselde
zwöis leere R o n se r v en b ü ck se u und drei Siascken
erbeutet, ein 5Zeicken sür den überstürzten Rückzug
des Seindes.

Wickscbaedei. In dem Gebäude, wo der Stab
untergebrackt ist, machte sick gestern ein intensiver

Benzinger uck bemerkbar. Die bald daraus aus

Petrokrumm eingetroffene Autwortdepescke beglück-
wünschte in überaus herzlichen Worten unsere Artii-
lsrie zu dem herunlergeholten 5Zeppelin.

Bordeaux. Bei einem Gefangenen wurde eil,

Taschenmesser mit brauner Sckale gesunden, in
die ein weihes Rreuz aus rotem Seid eingelassen

war. Befragt, was das sei. gab er freck zur
Antwort: Ein schweizerisches Armeemesser!" Damit
sind unsere und die Behauptungen italienischer Biälter,
die Schweiz oersorge, ihre verdammte Pflickt und

Schuldigkeit, neutral zu bleiben, verletzend, Deutsch-
icmd mit Rriegsrnateriai, gicitt bewiesen.
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